
die auflastende CO2-freie Wassersäule (hellblau 
bis weiß) oberhalb der Zuflüsse wirkt wie ein 
Deckel und verhindert einen Geysir-Ausbruch

1
Erdoberfläche – Namedyer Werth

ANREICHERUNGSPHASE

Quarzgänge mit offenen 
Wegsamkeiten für CO2-
gesättigtes Grundwasser
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ständiger Zufluss
in den Brunnen

ungefähre Grenze der Sättigung

Anreicherung von CO2

(dunkelblau) im 
Bereich der Zuflüsse



die Wassersäule oberhalb von 110 m ist nicht 
vollständig mit CO2 gesättigt
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ständiger Zufluss
in den Brunnen

Sättigung von CO2

(dunkelblau) bis 110 m

110 m, ungefähre Grenze der Sättigung

SÄTTIGUNGSPHASE

Quarzgänge mit offenen 
Wegsamkeiten für CO2-
gesättigtes Grundwasser



Wasser wird aus dem Brunnen verdrängt
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ständiger Zufluss
in den Brunnen

Ausdehnung der Gasblasen (= Volumenzunahme) 
beim Aufstieg durch den abnehmenden 
Umgebungsdruck

Sättigungspunkt von CO2

im Wasser überschritten, 
erste Gasblasen bilden sich 
und steigen nach oben

KASKADENPHASE

Quarzgänge mit offenen 
Wegsamkeiten für CO2-
gesättigtes Grundwasser
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ständiger Zufluss
in den Brunnen

Förderung:
ca. 6.000 Liter Wasser 
200-250 m3 CO2

Kolbenblasen (10-15 m Länge) bilden sich 
und drücken Wasser aus dem Brunnen

Ausdehnung der Gasblasen beim schnellen 
Aufstieg

generelle Druckreduzierung durch 
ausgeworfenes Wasser führt zu weiterem 
massenhaften Aufstieg von Gasblasen

Kennzahlen eines Ausbruchs:
40-60 m Höhe der Fontäne
10-15 min Ausbruchsdauer
20°C Wasser am Brunnenkopf

AUSBRUCHSPHASE

Quarzgänge mit offenen 
Wegsamkeiten für CO2-
gesättigtes Grundwasser
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ständiger Zufluss
in den Brunnen

durchschnittlicher Zufluss 
ca. 1,1 Liter pro Sekunde

Bildung einer CO2-Glocke über der 
Brunnenöffnung

freie CO2-Entgasung nach dem Ausbruch 
bis der Wasserspiegel wieder über die 
Zuflüsse ansteigt

GASPHASE

Quarzgänge mit offenen 
Wegsamkeiten für CO2-
gesättigtes Grundwasser
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ständiger Zufluss
in den Brunnen

durchschnittlicher Zufluss 
ca. 1,1 Liter pro Sekunde

verbleibendes CO2 im Brunnen wird 
durch die steigende Wassersäule nach 
oben transportiert

freie Entgasung endet

ZULAUFPHASE

Quarzgänge mit offenen 
Wegsamkeiten für CO2-
gesättigtes Grundwasser
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